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»Eigensinn« schult Internetnutzer

Initiatoren des Projekts (von links): Schulleiter der Mamre-Patmos-Schu-
le Frank Thies und Lehrer Frank Benkmann und vom Verein Eigensinn
Larissa Brands, Isabel Venne und Melanie Bergrath. Foto: Ellerbrock

»Smart-User«-Projekt an der Mamre-Patmos-Schule
Bielefeld (uli). Das Internet

spielt im Alltag vieler Jugendli-
cher eine wichtige Rolle. Davon
sind auch Mädchen und Jungen
mit Behinderungen nicht ausge-
nommen. Zehn Oberstufenschüler
der Mamre-Patmos-Schule ließen
sich jetzt zu »Smart-Usern« aus-
bilden, also zu Internet-Nutzern,
die sich sicher im Netz bewegen
können.

Initiiert wurde das Projekt vom
Verein »Eigensinn«, einem freien
Träger der Jugendhilfe und An-
laufstelle für Fragen zur Präventi-
on sexualisierter Gewalt. Melanie
Bergrath von Eigensinn erzählt:
»Ziel des Projekts ist es, zum
einen den Schülern selbst genug
Wissen zu geben, um auf mögli-
che Probleme zu reagieren und
Mitschülern helfen zu können.«
Ihre Kollegin Isabel Venne er-
gänzt: »Gleichzeitig sollen sie
aber auch erkennen, wann es
notwendig ist, Erwachsene um

Hilfe zu bitten.« Das Themen-
spektrum reichte von den Grund-
lagen digitaler Medien über
Rechtsfragen (Urheberrechte),
»Cybermobbing« bis zu sexueller
Gewalt (»Cybergrooming«). Vieles
davon wurde am Beispiel des
sozialen Netzwerks Facebook er-
arbeitet. Schließlich gestalteten
die Schüler eine eigene Facebook-
Seite, auf der sie Tipps für einen
sicheren Umgang mit sozialen
Netzwerken und dem Internet
allgemein geben. 

Unterstützt wurden die Schüler
durch ihren Lehrer Frank Benk-
mann, um die Nachhaltigkeit des
Projekts sicher zu stellen. Bei
Frank Thies, Leiter der Mamre-
Patmos-Schule, kam die Idee auf,
mit Schülern der nahe gelegenen
Friedrich-von-Bodelschwingh-
Schule eine Kooperation einzuge-
hen. Dort wird zur Zeit ebenfalls
das Smart-User Projekt für Schü-
ler der achten Klasse angeboten. 

Drei Gemeinden
feiern gemeinsam
Brake (WB). Die evangelischen

Kirchengemeinden Altenhagen,
Brake und Milse organisieren ein
Nachbarschaftsfest in Brake. Am
Sonntag, 7. Juli, wird es an der
Glückstädter Straße 4 ausgerichtet
und steht unter dem Motto: »drei =
einig«. Leib und Seele werden
angesprochen. Das Fest beginnt
um 14 Uhr mit einem Gottes-
dienst. Danach geht es mit dem
Feiern weiter: Mit Spielen für alle
Besucher und mit musikalischen
Beiträgen. 

Förderverein ist
wieder aktiv 

Heepen (WB). Der Förderverein
der DRK Kita Heeper Strolche,
veranstaltet am Rüggesiek 21 ei-
nen Flohmarkt. Am Samstag, 22.
Juni, werden von 14 bis 17 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Kita
reichlich Gebrauchtartikel und au-
ßerdem auch ein Kuchenbüffet
angeboten. Anmeldungen für ei-
nen Stand werden bis spätestens
19. Juni angenommen unter der
Telefonnummer 0173/2914460. 

Party am
Seekrug

Schildesche (WB). »Extrem Be-
weglich« und die Herforder Braue-
rei laden zur Grill & Chill Party an
die Düne 13 am Obersee ein. Am
Samstag, 29. Juni, beginnt die Fete
um 15 Uhr. Passend zum Sommer
starten Henner Zimmat und Mar-
cus Langer (Agentur Extrem Be-
weglich) die erste Party dieser Art,
Seekrugwirt Christian Schulz un-
terstützt dabei. 

Ab 18 Uhr zeigt Hans Riemen,
deutscher Meister im Grillen, sein
Können. Geboten wird außerdem
kostenlose Ayurveda; Aurum Ma-
nus-Massagen verspricht Tom
Hansman vom Ishara. Von 23 Uhr
an fahren Shuttlebusse kostenlos
ins Stadtpalais: Dort geht die Party
weiter. Karten gibt es ab sofort
auch im Seekrug. Die Karten kos-
ten im Vorverkauf zehn und an der
Abendkasse zwölf Euro.

Picknick im Bad
mit viel Musik

Dornberg (WB). Zum dritten Mal
in Folge lädt der Förderverein
Freibad Dornberg zur »Musik in
der Dämmerung« ins Freibad
Dornberg ein, einem sommerli-
chen Picknickabend mit Live-Mu-
sik. Unter diesem Motto sind, wie
Susanne Hahn vom Verein sagt,
am Samstag, 22. Juni, von 20 Uhr
an alle Bielefelder aufgefordert,
ihren Picknickkorb zu packen,
eine Decke unter den Arm zu
klemmen und bei musikalischer
Unterhaltung einen Abend im Bad
zu genießen.

Zusätzlich ist der Freibadkiosk
geöffnet. Mit dabei sind der Kin-
derchor der Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde und der Gospelchor der
Philippus Gemeinde. Zum Aus-
klang des Abends sorgt das Duo
Doppelpunkt mit jazzigen Klängen
für mediterranes Flair. Der Eintritt
ist frei.

Kinderfest der
Schützen

Dornberg (WB). Das 37. Kinder-
und Jugendfest richten die Dorn-
berger Schützen am kommenden
Samstag, 15. Juni, auf dem Schüt-
zenberg aus. Ein kleiner Festum-
zug startet um 13.45 Uhr an der
Grundschule »Großer Kamp«.
Dort werden die amtierenden Kin-
der- und Jugendmajestäten von
der Schützenkompanie, Gästen
und dem Spielmannszug der Dorn-
berger Schützen zum Schützen-
berg geleitet.

Die vereinseigene Schieß-
sportanlage befindet sich auf dem
Gelände des Vereinslokals »Kreuz-
krug« an der Wertherstraße 462.
Kinder erwartet hier ein buntes
Treiben mit allerlei Spiel- und
Spaßaktionen wie Schießbude,
Schminken, Stockbrot, Tombola
und vor allem dem Kinder- und
Jugendkönigsschießen. Die nächs-
ten zu vergebenden Ränge sind
Kronprinz sowie Sprudelkönig.
Die jeweils besten drei Schützen
wählen sich einen Partner ihrer
Altersklasse aus.

Feiern mit der
Freiwilligen Feuerwehr

Retten, löschen, schützen, bergen - das sind die
Aufgaben der Feuerwehr. Beim Florianstag stellten

Brakes Brandbekämpfer eindrucksvoll ihr Können
beim Löschen unter Beweis. Foto: Bernhard Pierel

Bei der Schau alter Feuerwehrfahrzeuge in Heepen ist Hans-Jürgen
Neumann begeistert von diesem Magirus-Deutz. Foto: Bernhard Pierel

Die Kinderrockband Randale sorgt beim Fest der Grundschule in
Babenhausen für Stimmung. Fotos: Jens Heinze (4)

Ehrungen bei der Babenhauser Feuerwehr: Dieter Holch, Rainer
Kleibrink, Detlev Eikelmann und Ralf Lander gratulieren Gerhard
Röthemeier, Werner Lander und Hans-Werner Grimm.

Der Jöllenbecker Uwe Biermann zeigt in Babenhausen sein Prachtstück: 
den Trecker Allgaier A 111, konstruiert von Ferdinand Porsche.

Heepen, Brake und Babenhausen im Zeichen der Brandbekämpfer
Von Jens H e i n z e

B a b e n h a u s e n / B r a -
k e / H e e p e n  (WB).  Ein Jubi-
läum, ein runder Geburtstag
und eine Premiere – die Feuer-
wehren in drei Stadtteilen
haben am Wochenende das
volle Programm geboten. 

In Heepen feiern die freiwilligen
Brandbekämpfer das 125-jährige
Bestehen ihrer Feuerwehr mit
einem Tag der offenen Tür, in
Brake findet  erstmals der Flori-
anstag statt und in Babenhausen
begehen die Helfer und Retter den
120. Geburtstag ihrer Löschabtei-
lung. Tausende Gäste feiern mit.

Brake
Brände bekämpfen und Brände

verhüten – darum ging es beim
ersten Florianstag der Freiwilligen
Feuerwehr Heepen, der das bishe-
rige Feuerwehrfest ersetzt. Spre-
cher Stephan Kastrup erklärt, wie
viele Brandbekämpfer für einen
Löschangriff nötig sind: »Gruppen-
führer ist Jürgen Balzer, der An-
griffstrupp besteht aus Dennis und
Ingo Balzer. Den Wassertrupp bil-
den Michael Aurand und Benjamin
Theißmann, für den Schlauch-
trupp sind Matthias Guzy und
Markus Maiwald zuständig. Peter
Bockermann ist Maschinist und

Tim Otremba der Melder.« Was
jeder tun, damit die Feuerwehr
erst gar nicht tätig werden muss,
und was zu tun ist, wenn es doch
brennt, das wurde ausführlich
rund um ein Infomobil erklärt.

Heepen
125 Jahre Freiwillige Feuerwehr

Heepen – das wurde mit großem
Programm gefeiert. Die vielleicht
wichtigsten Tipps des Tages gab
Brandinspektor Rainer Baumeier,
der die Funktion eines Feuerlö-
schers erklärte. Seine Empfeh-
lung: sich vor dem Ernstfall mit
dem Gerät im Haus vertraut zu
machen und die Bedienungsanlei-
tung zu lesen. Im Falle eines
Feuers den Sicherungssplint am
Löscher ziehen, den Knopf oben
auf dem Gerät drücken und in
kurzen, gezielten Stößen löschen.
»Bloß nicht alles auf einmal ver-
sprühen. Die Einsatzdauer eines
Feuerlöschers beträgt zwischen
sechs und 25 Sekunden«, warnt
Fachmann Baumeier.

Babenhausen
Hier wurde dreifach gefeiert.

Der Erlös des Grundschulfestes
geht an den Förderverein. Es gilt,
das nächste Zirkusprojekt zu fi-
nanzieren. Freunde alter Trakto-
ren und Industriefahrzeuge kamen
wenige Meter neben der Schule
bei der großen Schau der Milleni-
um-Treckerfreunde auf ihre Kos-
ten. Mittendrin feierte drei Tage
lang die Freiwillige Feuerwehr.
Und es gab Ehrungen: Gerhard
Röthemeier und Werner Lander
erhielten die Nadel in Gold für ihre
60-jährige Mitgliedschaft. Hans-
Werner Grimm wurde für seine
Verdienste das Feuerwehr-Ehren-
kreuz in Silber verliehen.

Rainer Baumeier zeigt den  Um-
gang mit dem Feuerlöscher.
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